
Die Standbilder der ^&amp;gt;iegesallee.

An der Westseite vom RöniAsplakze bis zum Remperplaize.
Markgraf Zllbrecht -er Bär. «34—1168.

Wigger, Bischof von Brandenburg, verbreitete Otto, Bischof von Bamberg, brachte den pom-
das Christentum in der Mark. mern das Christentum.

Markgraf Otto I. «68—«84.
Sibold, erster Abt von tehnin, wurde von pribislaw, Fürst der heveller. (S. 6P)

heidnischen wenden getötet.
Markgraf Otto II. «84—1265.

hanszuputlitz, Gründer des Klosters Marien- Heinrich vonAntwerpen, ältester Geschicht-
fließ (prignitz), ein bedeutender Kriegsmann. fchreiber der Mark. (S. 3t)

Markgraf Albrecht II. 1265—1226.
Eike von Repkow, Verfasser des „Sachsen- Hermann von Salza, Hochmeister des Deut¬

spiegels", des ältesten deutschen Rechtsbuches. schen Ritterordens. (Sn 68.)

Die Markgrafen Johann I. und Otto NI. 1226—1266 (126t).
Simeon, Propst von Berlin. Marfilius, Schultheiß von Berlin.

Markgraf Johann II. 1266—1281.
Graf Günther I. von Lindow und Ruppin, Konrad Belitz, Ratsmann von Berlin,

ein Kriegsmann.

Markgraf Otto IV. mit -ein Pfeile. 1281—1367.
Droisecke vonKröcher, Berater und Kriegs- I oh ann v o n Bu ch (derÄltere),befreitcGttol V.

Mann der letzten askanischen Markgrafen. durch Herbeischaffung des Lösegeldes aus der
Magdeburger Gefangenschaft.

Markgraf wal-emar -er Grofze. 1567—1316.
S i e gfri ed v o n Feuch tw a n gen, Hochmeister Heinrich von Meißen, genannt Frauen

des Deutschen Ritterordens, verlegte seinen lob, ein berühmter Minnesänger.
Sitz von Venedig in die Marienburg. (S. 68.)

Markgraf Heinrich -as Ain-. 1316—1526.
herzog Wratislaw IV. v. pomme rn, vor- wedigo vonplotho, ein märk. Edelmann, der

mund des minderjährigen Heinrich. Waldemar bei Gransee (S. 62) das Leben rettete.

Markgraf Cu-»vig I. -er Ältere. 1323—1531.
Johann von Buch (der Jüngere), ein Rechts- Johann II., Burggraf von Rürnbcrg, eine

gelehrter und Staatsmann. Zeitlang Landeshauptmann der Mark.

Markgraf Lu-mig II. -er Römer. 1551—1365.
haffo der Rote von Wedel, ein neumär- Friedrich v. Lochen, ein bayrischer Ritter,

kischer Edelmann, stand Ludwig H. treu zur Landeshauptmann über alle Marken.
Leite gegen den falschen Waldemar.

Markgraf Otto -er Faule. 1565—1575.
Thilo von Brügge, ein Berliner Bürger, Thilo v on wardenberg, Bürgermeister von

hatte unter Ludwig I. das Schulzenamt von Berlin, känipfte 1373 gegen Karl IV.
Berlin inne.

Aaifer Aarl IV. (Markgraf). 1573—1378.
Dietrich von Portitz, Kanzler von Böhmen, Klaus von Bismarck, Ahnherr des Fürsten

später Erzbischof von Magdeburg, ein Rat- Bismarck,
gcber des Kaisers.

Aaifer Sigismund. 1378—1415.
Lippold von Bredow, Landeshauptmann Bernd Ryke, ein reicher Berliner Patrizier,

der Mark; fein Schwiegersohn war Hans der bald auf die Seite des ersten hohen-
von «vuitzow. (S. 61.) zollern trat.

Aurfürft Friedrich I. 1415—1446.
Graf Hans von Hohenlohe, ein fränkischer wend von Ileburg (Lulenburg), hals Fried-

Ritter, fiel am Kremmener Damm gegen die rich I. bei der Besitzergreifung de, Mark.
Pommern und ruht in der Klosterkirche.

Aurfiirft Friedrich H. 1*46-1*76.
Friedrich Sefselmann, Bischof von Lebus, Wille Bl ankefeld e, Bürgermeister von Berlin.

Kanzler Friedrichs II.
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